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Der Wind dreht
Diskret und intransparent  ̶ nicht 

nur die Verwaltungsräte als  Gremien, 
sondern auch die Evaluation von 
neuen Mitgliedern waren dies lange 
Jahre. Die Wahlvorschläge stammten 
zumeist aus dem Netzwerk der bis-
herigen Mitglieder. Wenn sich Ver-
bundenheit und Einklang in solchen 
Kollegien positiv auswirken können, 
beinhalten sie doch die Gefahr von 
fehlender Streitkultur, Interessen-
konflikten und mangelnder Unab-
hängigkeit. Doch der Wind dreht: 
Immer mehr Unternehmen erkennen 
den Mehrwert von vielfältig zusam-
mengesetzten  Verwaltungsräten, die 
Themen unabhängig aus verschiede-
ner Optik diskutieren und damit als 
Gremium ein echter Sparringspart-
ner der Geschäftsleitung sind. Die 
Gründe hierfür liegen auf der Hand: 
die Verschärfung der regulatorischen 
Rahmenbedingungen der Corporate 
Governance und die zunehmende 
Komplexität der Wirtschaft.

Die Zusammensetzung des idea-
len Verwaltungsrats ist anspruchs-
voll. Neben den Kompetenzen und 
Erfahrungen gilt es den soziodemo-
grafischen Aspekten wie Geschlecht, 
Alter und Kulturraum Beachtung zu 
schenken. Mindestens ebenso wichtig 
ist, dass sich die Charaktere und Tem-
peramente der Mitglieder die Waage 
halten: Kreative Denker braucht es 
genauso wie warnende Controller, be-
gabte Netzwerker wie stille Analys-
ten, Teamstützen wie Alphatypen. Der 
Verwaltungsrat ist ein ausbalanciertes 
System: Er muss in seiner Gesamtheit 

zusammenwirken, gleichzeitig aber 
so vielseitig und dynamisch sein, dass 
neue Impulse und kritische Anregun-
gen möglich sind. 

Schlagkräftig sind Verwaltungsrä-
te nur, wenn die Mitglieder finanziell, 
persönlich und im Denken unabhän-
gig sind. Sie müssen Selbstvertrauen 
und Persönlichkeit haben, um auch 
unkonventionelle und unpopuläre 
Ideen einzubringen. Aus unterschied-
lichen Perspektiven mögen sich Wi-
dersprüche ergeben – aus der Ausein-
andersetzung heraus fallen fundierte 
Entscheide. Unabhängigkeit heisst 
aber auch  keine falschen Rücksicht-
nahmen bei Entscheiden und im Ex-
tremfall die Möglichkeit, das Mandat 
niederzulegen, wenn nicht vertretba-
re Konzessionen verlangt würden.

Die erste Ausgabe von «Recht re-
levant. für Verwaltungsräte» zeigt 
wichtige Aspekte auf, die es bei der 
Zusammensetzung von Verwaltungs-
räten zu berücksichtigen gilt. Sie 
stärkt damit das Bewusstsein für die 
Bedeutung einer gezielten und pro-
fessionellen Rekrutierung von Ver-
waltungsräten und leistet einen wert-
vollen Beitrag für unsere Wirtschaft 
und die Unternehmen.
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